
Übersicht über die Auswirkungen der Konzepte S21 und K21 auf die 
Remsbahn Aalen – Schwäbisch Gmünd – Stuttgart

Stuttgart 21

Die RE-Linie Aalen – Schwäbisch-Gmünd – 
Stuttgart fährt ganztägig im 30-Minuten-Takt. 
Von Stuttgart wird stündlich über Flughafen – 
Nürtingen – Reutlingen nach Tübingen und 
stündlich über Plochingen – Göppingen nach 
Ulm weitergefahren. 

Die Fahrzeit Aalen – Stuttgart verkürzt sich ge-
genüber heute um 3 Minuten auf 60 Minuten. 
Diese Verkürzung ermöglichen moderne spurt-
stärkere Züge zwischen Aalen und Schorndorf. 
Zwischen Schorndorf und dem neuen Stuttgar-
ter Tiefbahnhof bleibt die Fahrzeit unverän-
dert bei 24 Minuten. Zum Flughafen dauert die 
Fahrt von Aalen 72 Minuten und nach Tübin-
gen 109 Minuten.

Von und zur Wieslauftalbahn verschlechtern 
sich die Anschlüsse teilweise drastisch. Diese 
erhält morgens und nachmittags jeweils ande-
re Abfahrtzeiten, damit wenigstens in Lastrich-
tung einigermaßen akzeptable Anschlüsse von 
bzw. zu den RE-Zügen entstehen. Wer das 
Pech hat entgegen dem Hauptstrom zu pen-
deln muss in Schorndorf im Halbstundentakt 
jeweils 25 Minuten warten. Und von und zur S-
Bahn beträgt der Aufenthalt immer mindes-
tens 16 Minuten.

In welchem Ausmaß in der Verkehrsspitze zu-
sätzliche Züge wie heute (zwischen 7 und 8 
Uhr kommen nicht 2 sondern 3 Züge von Aalen 
in Stuttgart an) das Angebot verdichten kön-
nen, hängt davon ab, zu welchen Zusatzinves-
titionen DB und Land bereit sind. Die Schlich-
tung hat gezeigt, dass der geplante 8gleisige 
Tunnelbahnhof nicht in der Lage sein wird, 
zwischen 7 und 8 Uhr das heutige Angebot mit 
vielen Zusatzzügen zu verkraften.

Beim Fernverkehr wird die IC-Linie Nürnberg – 
Karlsruhe ersetzt durch eine ICE-Linie Nürn-
berg – Stuttgart – Singen – Zürich, die wie die 
heutige IC-Linie alle 2 Stunden fährt. 

Kopfbahnhof 21

Die RE-Linie Aalen – Schwäbisch-Gmünd – 
Stuttgart fährt ganztägig im 30-Minuten-Takt. 
Die Züge enden wie heute in Stuttgart Hbf. 
Auch bei K21 kann die Fahrzeit dank moderner 
Zuggarnituren um 3 Minuten auf 60 Minuten 
gekürzt werden.

In Bad Cannstatt besteht halbstündlich ein gu-
ter Anschluss mit 5 Minuten Übergang auf die 
neue Tangenten-S-Bahn, die von Bad Cann-
statt ohne Unterwegshalt in 12 Minuten direkt 
zum Flughafen fährt. Der Flughafen ist also 
nicht direkt sondern mit Umstieg in Bad Cann-
statt erreichbar, dafür besteht aber halbstünd-
lich eine Verbindung und die Fahrzeit ist mit 72 
Minuten zwischen Aalen und Flughafen gleich 
lang wie bei S21. 

Auch nach Tübingen besteht zwar keine Di-
rektverbindung, aber dank der im integralen 
Taktfahrplan optimalen Anschlüsse in Stuttgart 
besteht halbstündlich eine Verbindung mit 111 
Minuten Fahrzeit.

Die Fahrpläne der Wieslauftalbahn können 
unverändert bleiben. Eine Anschlussver-
schlechterung entsteht nicht. Dank des ganztä-
gigen Halbstundentaktes der RE-Züge besteht 
auch tagsüber während des Stundentaktes der 
Wieslauftalbahn immer ein direkter Anschluss 
zwischen RE und Wieslauftalbahn in beiden 
Richtungen.

In der Verkehrsspitze ermöglicht der Erhalt 
des 16gleisigen Kopfbahnhofs bedarfsabhängig 
den Einsatz von stündlich 2 weiteren IRE-Zü-
gen Aalen – Stuttgart und umgekehrt. Diese 
Züge, die bis Schorndorf nur in Schwäbisch 
Gmünd halten brauchen von Aalen bis Stutt-
gart nur 52 Minuten.

Beim Fernverkehr übernimmt auch K21 die 
Neugestaltung des Angebotes mit einer im 2-
Stunden-Takt fahrenden Linie Nünberg - Zürich


